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Feuerwehr im Kreuzfeuer: Das
sagen die Zuzwiler Offiziere
Von Darina Schweizer

Die Auswirkungen des Aus-
schlusses von mehreren Zuzwi-
ler Offizieren der Feuerwehr
Region Uzwil halten an. Aus So-
lidarität sind weitere Feuer-
wehrleute ausgetreten. Was sa-
gen die fünf Offiziere zu den
Hintergründen des Konflikts?
Die WN haben nachgefragt.

Wil Ein solches Ende hätte sich bei
der Feuerwehr Region Uzwil nie-
mand gewünscht: Zehn Angehörige
der Feuerwehr (AdF) sind mittler-
weile ausgetreten. Auslöser war ein
Brief, der die Offiziere aufforderte,
den Entscheiden «ohne Wenn und
Aber» Folge zu leisten. Die AdF ta-
ten es nicht – und wurden ausge-
schlossen. Doch was genau passte
ihnenamFührungsstildesPräsiden-
ten, KommandantenundGeschäfts-
führers ad interim, Peter Zuberbüh-
ler, nicht? Fabian Hochstrasser, Mi-
chael Keultjes, Philipp Meier, Marc
Meyer und Felix Signer haben mit
den WN über die Hintergründe ge-
sprochen.

Seite 3 Diesen Brief erhielten die Offiziere der Feuerwehr Region Uzwil. Sie wollten den Forderungen darin aber nicht nachgeben. ale

Salü via Telefon:
Es bleibt ein Traum
Wil Der Wiler Abendtaxidienst Salü
sorgt für viel Kritik. Nach dem WN-
Artikel«AbendtaxinurnochperApp:
‹Leute werden diskriminiert›» vom
28. April gingen viele Leserreaktio-
nen ein (Seite 33). Nun ist die Ant-
wort der Stadt auf die Interpella-
tion «Generation 60+ und Personen
mit Deutsch als Zweitsprache – bei
digitalen Angeboten im Abseits?»
von Luc Kauf (Grüne prowil) einge-
gangen, in der es unter anderem
auch um «Salü» geht. Die Stadt er-
achtet einen nur virtuellen Bestell-
dienstnichtalsproblematisch.Esge-
be auf der Webseite viele Infos zur
App und ein einfaches Erklärvideo
sowie Telefonunterstützung. das

57'500 Franken für das «Basler Dybli»
Im Auktionshaus Rapp wurden wertvolle und seltene Briefmarken versteigert

Anfang Woche gingen im Wiler
Auktionshaus Rapp teure Brief-
marken über den Tisch. Das
«Basler Dybli» ersteigerte ein
Bieter für 57'500 Franken.
Michael Bruhin (Bild) war auf
andere seltene Exemplare aus.

Wil Es war das Highlight: Als das
«Basler Dybli» am Montag verstei-
gert wurde, stand das Auktionshaus
Rapp unter Strom. Eifrig wurde vor
Ort, online und per Telefon gebo-
ten. Letztlich wurde die Marke aus
1945 für 57'500 Franken versteigert.
Auch der Privatsammler und Bank-

kaufmann Michael Bruhin war vor
Ort. «In meinen 20 Auktionsjahren
habe ich noch nie so etwas gese-
hen», meinte er zu seltenen Brief-
marken-Viererblöcken, die ihn be-
sonders interessieren. Bruhin hatte
jedoch kein Glück: Ein Bieter erstei-
gertedasPro-Juventute-Quartettaus
1912 für 22'500 Franken. Die bisher
teuerste Briefmarke wurde bei Rapp
für 348'000 Franken versteigert. Pro
Auktion werden Produkte im Ge-
samtwert von acht bis 13 Millionen
Franken verkauft. Bis Ende Woche
folgennochUhren,MünzenundDe-
signertaschen. das

KOMMENTAR
Friss oder
stirb

Mögen Sie sich noch an Ihr
erstes Chäschüechli erinnern?
Ich schon – es war fürchterlich.
Ich war als kleines Mädchen zu
Besuch und sollte meinen Teller
leer essen. Die anderen Chäs-
chüechli-Freaks waren schon
längst fertig. Aber bei mir,
einem «Spatz» von Esserin, der
zwischendurch gerne kleine
Snacks «pickte», überlegte sich
der Käse im Magen bereits,
nächstens kehrtzumachen.
Vielleicht hätte ich freiwillig
noch einen Biss fürs Mami
oder den Papi genommen,
aber das Ultimatum «Friss
oder stirb» verdarb mir
den Appetit komplett. So
ähnlich könnte es auch den
Feuerwehrmännern aus Zuzwil
(Seite 3) ergangen sein, die
sich der Feuerwehr Region
Uzwil nicht fügen wollten. Ich
finde, im Leben kommt man
mit Drohungen selten weit.
Das Gegenüber macht meist
nur dicht, lässt nicht mehr mit
sich reden und verschliesst sich
weiteren Ideen komplett – wie
ich damals meinen Mund in
Gedanken an einen weiteren
Biss Chäschüechli.

Von Darina Schweizer
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Ed.VetterAG,Lommis
Urs Vetter, 079 420 20 62
urs.vetter@vetter.ch

Sie verkaufen Ihr

Bauland
(evtl. Abbruchobjekt)

Dann nehmen Sie
doch unverbindlich
mit uns Kontakt auf.

Wir bieten eine schnel-
le und unkomplizierte
Kaufabwicklung.

St. Peter Apotheke
Untere Bahnhofstrasse 16, 9500 Wil

goldinger.ch | 052 725 04 24

G

Vorbereitung zum
Immobilienverkauf:
kleine Handgriffe, grosse
Wirkung.Wir kennen
die Heimwerkleistungen,
die den Wert Ihrer Immo-
bilie steigern.

Immo-Tipp der Woche

Jeffrey Kuster
Region
Wil /Hinterthurgau

www.halter-energie.ch
Telefon 071 913 33 33

www.halter-energie.ch
Telefon 071 913 33 33

Moderne Waschanlage
St. Gallerstrasse 75 - 9500 Wil
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